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COMPUTER-EXTRA 

Beste 
Verbindungen 
Siemens Schweiz A G  präsen­
tiert sich a n  de r  IFAS 98 als 
kompetenter Partner  für Tele­
kommunikation. Seite 12 

WIRTSCHAFT 

Rubel bricht 
ein 
Einen Monat  nach Beginn der  
schweren Finanzkrise ha t  der  
Rubel weiter rasant a n  Wert 
verloren. Seite 11 

T A G E S S C H A U  

Ritter erfolgreich 

Manfred Ritter (Bild) konnte beim populärsten 
Sommerlauf Frankreichs seinen sensationellen 
Vorjahressieg in der  Kategorie V3 wieder­
holen. Bei weiteren Top-Veranstaltungen ver­
buchte der  Liechtensteiner zudem zwei 
Stockerlplätze. Seite 15 

Tag der Aussenseiter 
Tag der  Aussenseiter in de r  Spanien-Rundfahrt: 
der  an 108. Stelle des Gesamtklassements lie­
gende Gianni Bugno (It) feierte wenige Wochen 
vor Ahschluss seinerLaufbahn einen Solosieg. 
D e r  Italiener wies im Ziel de r  12. Etappe, d i e ;  
über 187 km von Benasque nach Canfranc bei 
Jaca führte, 1:47 Minuten Vorsprung auf  Santia­
go Blanco (Sp) und 1:50 Minuten Reserve auf 
Roberto Sgambelluri (It) auf. Bugno feierte sei­
nen ersten Erfolg seit 19 Monaten. D a s  Feld mit 
allen Favoriten und den  besten Schweizern wies 
einen Rückstand von 9:04 Minuten auf.. D e r  
Spanier Abraham Olano trägt weiterhin das 
Triko des Leaders. Seite 16 

13. Walsertreffen 
Das Internationale Walsertreffen, das a m  12. 
und 13. September in Gressoney im Lystal über 
die Bühne ging, wurde wieder einmal zu einer 
eindrucksvollen Begegnung der  Walserinnen 
und Walser aus den verschiedenen Kolonien. 
Höhepunkte waren de r  Festabend a m  Samstag 
und der  farbenprächtige Umzug a m  Sonntag. 
Mehr darüber auf  der  Seite 7 

EU-Aussenminister 
in Russland 
D e r  neue russische Ministerpräsident Jewgeni 
Primakow hat sich a m  Donnerstag zufrieden 
über den Besuch der  Aussenminister de r  E U -
Troika in Moskau geäussert. Die Reise werde 
als ernsthafte Unterstützung Russlands be­
trachtet, sagte Primakow. Seite 18 

R E K L A M E  

Kapitulation der Regierung 
in 

Heftige Diskussion im Landtag über das Projekt Letzetunnel 

«Das Scheitern der Verkehrs­
politik dieser Regierung» stell­
te der FL-Abgeordnete Egon 
Matt fest, der riach dem grenz­
überschreitenden Gespräch 
zwischen Vorarlbergs Landes­
rat Hubert Gorbach und 
Liechtensteins Regierungschef 
Mario Rick eine öffentliche 
Verkehrsdiskussion im Land­
tag verlangt hatte. In der kon­
troversen Diskussion gestern 
abend war auch von Kapitula­
tion der Regierung die Rede. 
Anlass für die Debat te  bildete ein 
Vierer-Treffen zwischen Regie­
rungschef Mario Frick und Ver­
kehrsminister Norber t  Marxer so­

wie Landesrat Hubert Gorbach und  
Feldkirchs Bürgermeister Wilfried 
Berchtold, in dessen Anschluss 
der-  Regierungschef von e inem 
«gemeinsamen politischen Ziel» 
sprach. Die  bereits als «Zauberfor­
mel» abqualifizierte Zielsetzung -
«Feldkirch entlasten, ohne  Liech­
tenstein mehr  zu belasten» - stand 
auch im Landtag im Kreuzfeuer d e r  
Kritik. 

Auch ausserhalb des Parlaments 
ist har te  Kritik an der  geänderten 
Einstellung der Regierung z u m  um­
strittenen Letzetunnel geäussert 
worden. D e r  Vorsteher von Mau­
ren, Johannes Kaiser, sprach davon, 
dass die Bevölkerung offenbar für 
dumm verkauft werden sollte. 
Gleichzeitig warnte e r  vo r  d e n  Fol­

gen des prognostizierten Mehr­
verkehrs: «Diese Kapitulation de r  
Regierung beim Letzeturinelpro-
jekt  hat  für  Schaanwald und für 
das Liechtensteiner Unterland nun 
schwerwiegende Folgen.» Die S P Ö  
Frastanz-rief Liechtenstein zu be­
sonderer Wachsamkeit in der  Ver-
kehrspoltik auf  und stellte die Frage 
in den Raum: «Glaubt Regierungs­
chef Mario Frick, dass mit e iner  
neuen Strasse weniger Verkehr 
nach Liechtenstein rollt?» 

Die Liechtensteinische Gesell­
schaft für Umweltschutz erinnerte 
in einem Schreiben die drei im 
Landtag vertretenen Parteien da­
ran, dass sich vor zwei Jahren alle 
drei Parlamentsparteien klar gegen 
den Letzetunnel ausgesprochen 

hätten. Die V U  hatte der  L G U  da­
mals eine. Stellungnahme übermit­
telt, in de r  es hiess: «Mit dem Bau 
des Letzetunnels kann die Ver­
kehrsproblematik aber in keiner 
Weise gelöst werden. Vielmehr wird 
die gesamte Region zusätzlich be­
lastet. 

Eine allfällige Verwirklichung des  
Letzetunnel-Projektes würde eine 
wesentliche Verschärfung der  heute  
bereits unerträglichen Belastungen 
durch noch vermehrtes Verkehrs­
aufkommen mit sich bringen. Wir 
sprechen uns deshalb gegen jegliche 
Variante einer Südumfahrung de r  
Stadt Feldkirch durch den  Letze­
tunnel aus.» 

Günther Meier 
Mehr über die Debatte au f  Seite 5. 
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HERBSTTAGUNG 

Der Natur mehr 
Ruhe gönnen 
Für zwei Tage halten sich über dreissig 
Mitglieder der Kantonalen Beauftrag-
ten für Natur- und Landschaftsschutz, 
kurz KBNL, in unserem Land auf. 
Liechtenstein ist seit der Gründung 
von KBNL auch Mitglied. A m  Don­
nerstagnachmittag wurde in der heimi­
schen Alpenwelt die Exkursion «Land­
schaftsentwicklung im liechtensteini­
schen Rheintal» gestartet. Der Biologe 
Michael Fasel undJiirg Zürcher, beide 
vom A m t  für Wald, Natur und Land­
schaft, zeigten ihren Kollegen aus der 
benachbarten Schweiz verschiedene 
Aspekte des Natur- lind Landschafts­
schutzes in Liechtenstein. Heute Freitag 
sind die KBNL-Mitglieder im Natur­
schutzgebiet Ruggeller Riet als auch 
beim renaturierten Binnenkanal un­
terwegs. 

«Zukunftswerkstatt Liechtenstein» 
Heute abend refereriert Dr. Christian Lutz vom Gottlieb-Duttweiler-Institut im Gemeindesaal Mauren 

«Das Fürstentum Liechtenstein im 
nachindustriellen Zeitalter». Zu 
diesem Thema spricht heute abend 
im Rahmen der FBPL-Zukunfts-
werkstatt Dr. Christian Lutz, Di­
rektor des renommierten Gottlieb-
Duttweiler-Instituts für Trends und 
Zukunftsgestaltung. Anmeldungen 
für die Veranstaltung, die um 19 
Uhr im Gemeindesaal Mauren be­
ginnt, nimmt das FBPL-Sekretariat 
unter der Telefonnummer 237 79 40 
entgegen. 
Die Jahrtausendwende fällt zusam­
men mit der  Wende vom industriel­
len zum nachindustriellen Zeitalter, 
das ein «kulturelles» z u  werden ver­
spricht. Aufgrund der  Komplexitäts­
explosion in unserem u n d  damit  
auch kulturellen und gesellschaftli­
chen Umfeld setzen sich neuartige 
Lebensmuster sowie neue Organi­
sationstypen in Wirtschaft und Poli­

tik immer mehr  durch, die für ein 
kleines Land mi t  weltweiten Ver­
bindungen u n d  einer mehr  auf 
Intelligenz als auf natürlichen 
Reichtümern beruhenden Wirt­
schaft vorzügliche Perspektiven 
eröffnen. Das geht aus dem Zu­
kunftsszenario hervor, das der  R e ­
ferent als Führer  de r  schweizeri­
schen Denkfabrik für Trends und 
Zukunftsgestaltung zur Diskussion 
stellen wird. 

Dr. Christian Lutz ist Direktor 
des GottlieB-Duttweiler-Institüts 
für  Trends und Zukunftsgestaltung. 
Während sechs Jahren berichtete e r  
für die N Z Z  aus  Brüssel über  E U -
und NATO-Angelegenheiten. 1974 
wurde Dr. Lutz Chefökonom des 
Schweizerischen Bankvereins, 1980 
übernahm e r  seine gegenwärtige 
Funktion. E r  ist Mitglied der  Euro­
pean Cultural Foundation. Als Prä­

sident und heute Co-Präsident der  
Schweizerischen Vereinigung für 
Zukunftsforschung, Verwaltungsrat 
der  französischen Association Futu-
ribles sowie Mitglied oder Vorsit­
zender mehrerer  Expertenkommis­
sionen war e r  massgeblich an der  
Entwicklung von Zukunftskonzep­
ten beteiligt. E r  ist Autor zahlrei­
cher Artikel und Schriften zu Zu­
kunftsthemen, zuletzt des Buches 
«Leben und Arbeiten in der  Zu­
kunft». 

Im Rahmen d e r  «Zukunfts­
werkstat t  Liechtenstein» veran­
staltete die Fortschrittliche B ü r ­
gerpartei  Liechtenstein ( F B P L )  
vor  kurzem mit grossem Erfolg  ei­
nen  Vortrag z u m  T h e m a  «Globali­
sierung» mi t  Prof. Dr .  Erns t  Ul­
rich von Weizsäcker. Die  damali­
gen  Diskussionen haben  gezeigt,  
wie interessant,  wichtig und teil­

weise auch kontrovers  die Aus­
einandersetzungen mit  Zukunfts­
themen sein können .  

R E K L A M E  

M O D I S C H  A K T U E L L  

Die neuen 

Modetrends sehen 

im 

M O D I S C H  A K T U E L L  . 

Im Zentrum Kaufin, Schaan 


